
KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha
Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

LESERBRIEF

Lärm-Beschwerden sind 
offenbar nur lästig

Zum Thema „Flughafen-Bonusliste wird 
nicht zum Nachtflug-Kriterium“ vom 24. 
März:

Mit diesem Beschluss outet sich die 
Fluglärmkommission als Interessengemein-
schaft zur Erhaltung und Pflege des Flug-
lärms. Jetzt ist die Katze aus dem Sack – 
die deutschlandweit gängige Bonusliste 
zum Verbot lärmintensiver, museumsreifer 
Altflugzeuge soll auf dem DHL-dominierten 
Flughafen Leipzig/Halle auch weiterhin 
nicht gelten. Neben schwerer Enttäuschung 
entsteht der Verdacht, dass mit dieser Ent-
scheidung die Maximalprofite von DHL ga-
rantiert werden sollen. Die Klagen der lärm-
betroffenen Bürger über die Turboprops 
(Antonov und Co.) sind der Kommission of-
fenbar nur lästig. So soll erst in einem hal-
ben Jahr – warum eigentlich? – DHL ledig-
lich gefragt werden, ab wann sie auf die 
Lärm-Monster freiwillig verzichten wollen. 
Die Antwort ist doch jetzt schon klar: mög-
lichst gar nicht.

Schlussgedanken: Hochachtungsvoll und 
neidisch denke ich an das ausagierte Wut-
potenzial der Menschen um das Thema 
Stuttgart 21. Ähnliches würde ich mir zur 
bitter nötigen Durchsetzung eines echten 
Lärmschutzes auch hier wünschen, offen-
bar ist das aber nicht möglich – sehr, sehr 
schade. Frank-Joachim Wolter,

 04435 Schkeuditz

Die – meist gekürzten – Briefe und  
E-Mails geben die Meinung des Absen-
ders wieder und stimmen nicht in jedem 
Fall mit der der Redaktion überein. 
Wenn Sie auch etwas über lokale The-
men schreiben wollen, schicken Sie 
Ihren Leserbrief per E-Mail an:  
  taucha@lvz.de  schkeuditz@lvz.de  
Je kürzer die Texte – bitte stets mit Na-
men, Postleitzahl und Ort – desto größer 
die Chance auf Veröffentlichung.

Models präsentieren, was in der nächsten 
Herbst-Winter-Saison angesagt ist.

Fo
to

: R
ol

an
d 

H
ei

nr
ic

h

Europa in Schkeuditz
Internationale Bürgermeisterkonferenz beschließt Ausbau der Zusammenarbeit

Schkeuditz. Vertreter des mit 
Schkeuditz verbundenen europawei-
ten Netzwerkes von Partnerstädten 
trafen sich am Wochenende in der 
Elsterstadt und unterzeichneten eine 
Deklaration mit Zielen für die weite-
re Zusammenarbeit. Anschließend 
trugen sich die Teilnehmer der Bür-
germeisterkonferenz in das Goldene 
Buch der Stadt ein.

Der Saal im Kulturhaus Sonne glich 
am Sonnabend einem internationalen 
Konferenzsaal. Flaggen der verschie-
denen Nationen schmückten den 
Raum, in Kabinen sorgten Dolmetscher 
für die Simultanübersetzung der Reden 
ins Deutsche, Spanische, Italienische 
und Französische. Denn die Elsterstadt 
(rund 17 500 Einwohner) war Gastge-
ber der Bürgermeisterkonferenz. Da-
ran beteiligten sich Delegationen aus 
Bühl (30 000 Einwohner/Baden-Würt-
temberg), Villefranche-sur-Saône 
(34 000 /Frankreich), Cantu (39 000/
Italien), Vilafranca del Penedès (38 000/
Spanien) und Mattsee (3100/Öster-
reich). 

„Wir haben gemeinsam bekräftigt, 
unsere Zusammenarbeit fortzuführen 
und dabei über Wünsche, Ideen und 
Visionen gesprochen. Nicht alles ist 

gleich finanzierbar, aber jede Stadt ver-
pflichtet sich, bis zur nächsten Bürger-
meisterkonferenz 2013 in Villefranche 
im Rahmen der Städtepartnerschaften 
einen Schüleraustausch aufzubauen“, 
verkündete der Schkeuditzer Oberbür-

germeister Jörg Enke eines der Bera-
tungsergebnisse. Diese waren in einer 
mehrsprachigen Deklaration festgehal-
ten und von den Delegationsleitern un-
terzeichnet worden. „Wir wollen die 
Städtepartnerschaften leben. Der Wille 

dazu ist da. Es gibt schon Projekte zwi-
schen Schulen, aber die Verwaltungen 
müssen das künftig stärker unterstüt-
zen“, sagte der Bühler Oberbürger-
meister Hans Striebel. Sein Amtsbru-
der aus Mattsee, Matthäus Maislinger, 
freute sich, dass seine kleine Gemeinde 
zum Netzwerk gehört und so die Gele-
genheit hat, „Europa zu leben“. Marino 
Maspero aus Cantu, wo im Sommer die 
nächste gemeinsame Jugendfreizeit 
stattfindet, dankte für die Gastfreund-
schaft in Schkeuditz. Er würdigte die 
bereits bestehende Zusammenarbeit, 
sagte aber auch: „Wir müssen noch 
besser werden und alle im Netzwerk 
an den Projekten beteiligen.“ Carme 
Ribes Porta aus Vilafranca und Jean-
Luc Guenichon aus Villefranche lobten 
„die perfekte Organisation der Konfe-
renz“. Die Spanierin bedauerte, dass 
noch fehlende Finanzierungsmöglich-
keiten manche gute Ideen ausbremsen 
würden. Sie zeigte sich dennoch opti-
mistisch, dass gerade mit dem Jugend-
austausch Europa gelebt werde. Von 
einem „bürgerschaftlichen Europa“, 
sprach auch der französische Vertre-
ter: „Die Konferenz geht in die richtige 
Richtung, jetzt müssen wir weiter da-
ran arbeiten.“

Das europäische Netzwerk der Part-

nerschaften soll laut Deklaration offen 
für die Aufnahme weiterer Städte und 
Gemeinden sein, um so freundschaftli-
che Begegnungen von Jugendlichen, 
Künstlern und Sportlern im europäi-
schen Geist zu fördern. Enke betonte, 
dass die neuen Medien diesen Prozess 
fördern. So hätten sich nach der letzten 
Jugendfreizeit in Schkeuditz geknüpfte 
Freundschaften über soziale Netzwer-
ke im Internet fortgesetzt. Und zwi-
schen Schulen könnten künftig per Vi-
deo-Konferenzen Kontakte aufgebaut 
und gepflegt werden. 

In einer sehr fröhlich-lockeren, 
freundschaftlichen Atmosphäre trugen 
sich die Teilnehmer nach Unterzeich-
nung der Deklaration noch in das Gol-
dene Buch der Stadt ein. Im Anschluss 
ging es nach Kleinliebenau. Dort wurde 
am Jakobsweg das Pilgerprojekt samt 
Kirche und Pilgerquartier sowie das 
mit Hilfe französischer Künstler ent-
standene Kunstprojekt vorgestellt. 
Auch beim nächsten Stopp im Gut 
Wehlitz spielte Europa eine große Rol-
le. Hier präsentierte die Vitalis Betreu-
ungsgesellschaft für Modellprojekte 
mbH den internationalen Gästen Wei-
terbildungs- und Austauschprojekte im 
Rahmen des europäischen Leonardo-
da-Vinci-Programms.  Olaf Barth

Kolonne für Kolonne rollt Sonnabendvormittag auf der B 87 aus Richtung Leipzig auf Taucha zu, um dann plötzlich vor der Sperrung zu stehen. Die offenbar überraschten Auto-
fahrer verharren kurz hilflos und versuchen dann, in den dichten Gegenverkehr hinein zuwenden. Andere fahren später trotz der Sperrung geradeaus weiter. Foto: Olaf Barth

Chaotische Verkehrsverhältnisse bei Taucha
Autofahrer stehen am Sonnabendvormittag überrascht vor gesperrter Bundesstraße

Taucha (-art). Verkehrschaos an der 
Autobahnabfahrt Taucha: Wegen Bau-
arbeiten war die Wochenend-Sperrung 
der Bundesstraße 87 Richtung Taucha 
zwar angekündigt worden. Die Auto-
fahrer hatten jedoch offenbar das nicht 
besonders auffällig platzierte Hinweis-
schild am Rand der mehrspurigen Tor-
gauer Straße übersehen. Denn unent-
wegt rollte am Sonnabendvormittag 
Autokolonne für Autokolonne gen Tau-

cha. Die Fahrer bemerkten erst vor 
dem Sperrschild, dass es nicht mehr 
weiter geht. Dampfender Asphalt hinter 
dem rot-weißen Aufsteller kündete da-
von, dass hier Straßenarbeiter eine 
neue, aber noch nicht frei gegebene 
Fahrspur angelegt hatten. Nervöses 
Hupen, wilde Wendemanöver in den 
Gegenverkehr und ungeduldige Links-
Abbieger auf die Autobahn-Auffahrt 
kennzeichneten nun die chaotischen 

Verkehrsverhältnisse. Ordnungskräfte 
oder für die Baustelle Verantwortliche, 
die den Autofahrern helfen oder die Be-
schilderung hätten verbessern können, 
waren nicht zu sehen. 

Einer der überraschten und wüten-
den Kraftfahrer verlor die Nerven, um-
kurvte die Absperrung und düste auf 
der alten, eingeengten Fahrspur neben 
dem frischen Asphalt gen Taucha. Das 
Beispiel wirkte wie ein Signal, denn 

sofort fanden sich Nachahmer, so dass 
die Autofahrer aus Leipzig oder von 
der Autobahn kommend sich nun für 
unbestimmte Zeit ihren Weg durch die 
Baustelle suchten. 

Die Baumaßnahmen dienten der 
Verbreiterung der Bundesstraße, wo-
für die Fahrbahn am Wochenende auf 
das neue Teilstück verschwenkt wur-
de. Nun sollen die anderen Fahrstrei-
fen hergestellt werden.

Die Delegationsleiter verewigen sich im Goldenen Buch der Stadt Schkeuditz. Hier trägt 
sich gerade Marino Maspero aus Cantu ein. Hans Striebel (Bühl), Matthäus Maislinger 
(Mattsee), Carme Ribes Porta (Vilafranca), Jörg Enke (Schkeuditz) und Jean-Luc Gueni-
chon (Villefranche/ von links) schauen ihm dabei über die Schulter. Foto: Olaf Barth

Begegnungsstätte

Nadolski spricht
über Casanova

Taucha (-tv). Unterhaltsam verspricht 
der morgige Nachmittag beim Senio-
renclub Taucha zu werden. Dieter Na-
dolski, Chef des Tauchaer Verlages und 
bekanntlich ein charmanter Erzähler, 
kommt in die Begegnungsstätte An der 
Parthe. Casanovas Abenteuer stehen 
auf dem Programm, so Clubchefin Eva 
Landgraf. Wie immer beginnt der Nach-
mittag mit einem gemütlichen Kaffee-
trinken um 13.30 Uhr. Gegen 14 Uhr 
soll dann der Vortrag über Leben und 
Lieben des Herren Casanova starten.

Naturschutzstation

Kurs lehrt das
Brotbacken

Taucha/Plaußig (-tv). In der Natur-
schutzstation Plaußig beginnt die Work-
shopsaison mit einem Kurs über das 
Brotbacken. Dazu wird am 9. April der 
Steinofen angeheizt, werden Brot und 
Pizza gebacken und auch genossen, teilt 
der Zweckverband Parthenaue mit. Um 
9.30 Uhr beginnt der Workshop und 
dauert etwa vier Stunden. Kinder zahlen 
zwölf Euro, Erwachsene 18 Euro, die 
Zutaten sind inklusive. Um Anmeldung 
bis zum 4. April wird gebeten unter Ruf-
nummer 034298 68665.

Diabetiker kommen 
zusammen

Schkeuditz (rohe). Am Mittwoch trifft 
sich die Diabetiker-Interessengemein-
schaft. Um 16.30 Uhr wird dazu in die 
Rathauskolonnade, Rathausplatz 3, 
eingeladen. Neue Interessenten sind 
bei dem Treffen gern gesehene Gäste.

Kleidersammlung

DRK bittet um
Textilien

Schkeuditz (rohe). Der Ortsverein des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) führt 
am kommenden Sonnabend eine Klei-
dersammlung durch. Textilien aller Art, 
Federbetten oder Schuhe können an 
diesem Tag bis 9 Uhr an folgenden 
Sammelstellen abgestellt werden: Tank-
stelle Ecke Teichstraße/Hallesche Stra-
ße, Gaststätte Landesgrenze Modelwitz, 
ehemaliger Kindergarten Altscherbitz, 
Friedrich-Ebert-Straße gegenüber dem 
ehemaligen Bürgerbüro, Ecke Rudolf-
Breitscheid-Straße/Käthe-Kollwitz-
Straße, Seniorenheime Hufeland- und 
Turnerstraße, Topfmarkt, DRK-Kita 
Virchowstraße, Merseburger Straße 
135 und auf der Grünfläche neben der 
Dölziger Feuerwehr. Ausdrücklich bit-
tet die Ortsvereins-Vorsitzende Ursula 
Burkert darum, erst an dem Sonn-
abend die Kleiderbeutel abzustellen. 
Diese sind an der Rathauspforte, bei 
der Fleischerei Schwarze, in der Mer-
seburger Straße 135 und in der Ver-
waltungsstelle Dölzig während der Öff-
nungszeiten erhältlich.

Tombola

Spendenendspurt für
Gauchelfest

Dölzig (rohe). Beim inzwischen 9. Döl-
ziger Gauchelfest am Ostersonnabend, 
dem 23. April, soll es auch in diesem 
Jahr wieder eine große Tombola-Verlo-
sung geben. Dafür suchen die Veran-
stalter noch Preise, heißt es in einer 
Mitteilung. „Wir haben zwar schon ei-
niges bekommen, trotzdem wären noch 
mehr Sachpreise für die Tombola gut. 
Je mehr, um so besser“, sagt Mitorga-
nisator Heiko Leske. Wer spenden 
möchte, könne diese unkompliziert 
noch bis zum 10. April in den Räumen 
der Dölziger Verwaltungs- und Dienst-
leistungs GmbH, Frankenheimer Stra-
ße, tun. „Wir sind für kleine und große 
Sachspenden immer dankbar“, sagt 
Leske.

Straßensammlung

Müll und Schrott
werden geholt

Schkeuditz (rohe). Am Mittwoch wird 
die Straßensammlung für Sperrmüll 
und Schrott fortgesetzt. Dazu werden 
folgende Straßen angefahren: Bade-
weg, Bauernring, Bierweg, Ermlitzer 
Straße, Gartenweg, Gut Wehlitz, Rosa-
Luxemburg-Straße, Thomas-Müntzer-
Straße und Zur Aue. Entsprechende 
Gegenstände können am Straßenrand 
abgestellt werden.

„Wenn es eng wird, war es ein Erfolg“
Junge Leute organisieren Ostertanz auf dem Rittergutsschloss Taucha

Taucha. „Es ist ein Versuch, ein Expe-
riment.“ Tina Ullrich will ein für Tau-
cha neues Event schaffen und mit drei 
Freunden einen Ostertanz auf die Bei-
ne stellen. „Unter Schirmherrschaft des 
Schlossvereins wollen wir die Veran-
staltung organisieren“, kündigt die jun-
ge Frau an.

Die Idee stammt eigentlich von der 
Band Schlagerderby, erzählt Ullrich. 
Die habe überlegt, zu ihrem einjährigen 
Bestehen in diesem Jahr zu Ostern „et-
was Großes“ aufzuziehen. „Wir haben 
dann gemeinsam überlegt, zur Ab-
wechslung fürs Publikum auch eine an-
dere Band ins Boot zu holen und haben 

bei der Gruppe Planzwoo in Delitzsch 
gefragt“, berichtet sie. Die Zusage sei 
eingetroffen und auch die Linedancer 
der Igel Taucha hätten ihr Kommen zu-
gesagt und wollten etwas aufführen.

Geplant ist die Veranstaltung am 23. 
April, dem Ostersamstag. Einlass sei 
um 18 Uhr, los gehe es um 19 Uhr. 
„Wir gehen dafür in die Kulturscheune 
auf dem Rittergutsschloss, da sind wir 
etwas unabhängig vom Wetter“, erklärt 
sie. Außerdem könnten die Linedancer 
dort besser auftreten.

Der schöne Innenhof des Rundlings 
soll dennoch einbezogen werden: 
„Draußen sind ein Bierwagen, Essstän-

de und eine Eismaschine vorgesehen“, 
so Ullrich, deren Vater den Schlossver-
ein leitet. Die Zielgruppe des Abends 
ist „quer durcheinander“, so Ullrich. 
Schlagerderby rund um Sänger Lutz 
Pohlers interpretiere bekanntlich 
Schlager auf ihre Art, die Delitzscher 
Gruppe habe Oldies und Rockmusik im 
Programm.

Um die Kosten für Gema und Toilet-
ten zu decken, müsse vier Euro Eintritt 
genommen werde. Einen Vorverkauf 
gibt es nicht, „wer zuerst kommt, ist 
drin“, so Ullrich. „Es ist wie gesagt ein 
Versuch. Wenn es eng wird, war es ein 
voller Erfolg.“  Jörg ter Vehn

450 neue Bäume für den Auenwald
Pflanzaktion an Gundorfer Linie lockt zirka 25 freiwillige Helfer

Schkeuditz (mey/rohe). Etwa 25 
Schkeuditzer hatten sich zu einer 
Baumpflanzaktion, zu der Ralf Moritz 
von der Auenwald-Apotheke aufgeru-
fen hatte, an der Gundorfer Linie im 
Auenwald zur Aufforstung eingefun-
den. Bei leichtem Nieselregen begrüßte 
Moritz im Beisein von Revierförster 
Carsten Pitsch vom Staatsbetrieb Sach-
senforst (SBS) die Anwesenden und er-
läuterte sein Vorhaben. 

Revierförster Pitsch freute sich über 
die Zahl der Anwesenden, die bei der 
Aufforstung mithelfen wollten. Er klär-
te die freiwilligen Helfer über die An-
pflanzungen auf und welche Bäume 
gepflanzt werden sollen: Ulmen, Ei-
chen, Kirsch- oder Apfelbäume. Die 
Aufforstung ist wichtig, um den Baum-
bestand wieder aufzufrischen, erwähnt 

er und ergänzt, dass die Obstbäume 
nicht zuletzt als Nahrungsquelle für 
Vögel dienen. 

Die Mitarbeiter vom SBS demons-
trierten, wie man die etwa zweijähri-
gen Bäumchen anpflanzt. Mit Stiefel 
und Spaten ausgerüstet schritten die 
Helfer zur Tat. Die 81-jährige Maria 
Opitz sei öfter im Auenwald und kenne 
sich in der Landwirtschaft gut aus. 
Auch der 83-jährige Johannes Solero 
packte mit an. Früher war er Jäger und 
Falkner und weiß, dass Tiere Bäume 
brauchen, sagt er. Aber auch jugendli-
che Helfer, wie Wieta, Lennart und Ar-
vid Moritz pflanzten fleißig mit. Am 
Ende der Aktion hatten die „Forstar-
beiter“ etwa 450 Bäumchen gepflanzt. 
Auf etwa einem Hektar sollen rund 
8000 Bäume gesetzt werden, so Pitsch.

Die Gruppe Schlagerderby aus Taucha.
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Schuhmesse

Trends für die
Füße

Schkeuditz (r.). Die Mitteldeutsche 
Schuhmesse Shoe Time fand am Wo-
chenende im Mitteldeutschen Mode-
center (MMC) am Schkeuditzer Ross-
berg statt. Nachdem die Fachbesucher 
hier bereits im Februar einen Frühor-
dertermin wahrnehmen konnten, stan-
den auch beim Hauptordertermin die 
Herbst- und Winterkollektionen 
2011/2012 von inzwischen 300 Mar-
ken zur Auswahl. Mehr als 850 als Ein-
käufer registrierte Fachhändler aus 
den neuen Bundesländern, inklusive 
Berlin, dem östlichen Niedersachsen 
und Nordbayern waren in den drei 
Messehallen zugegen. Neben den 58 
ständig vertretenen Marken im Schuh-
Order-Center (SOC) waren mit 175 
Gast anbietern (169 im Vorjahr) in den 
Messehallen erneut mehr Aussteller 
vertreten. 

Die stetige Erweiterung des Einzugs-
gebietes und die hohe Kundenakzep-
tanz bestätigen, dass die Mitteldeutsche 
Schuhmesse ihre Position als stärkste 
deutsche Regionalmesse weiterhin er-
folgreich ausbaut, heißt es vom Center-
Management.

www.mmc-shoetime.de

Die neunjährige Franka Funke bindet einen Wimpel mit dem Wunsch „Wachse in der fri-
schen Luft“ an ein Bäumchen.  Foto: Michael Strohmeyer
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